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nach drei aufregenden Wochen haben unsere Jubiläen ihren würdigen Abschluss in Possen-
dorf gefunden. Eröffnet wurde das Possendorfer Jubiläum mit einem Festgottesdienst in 
der restaurierten Kirche sowie mit der Einweihung des neu gestalteten Kirchplatzes durch 
den Bürgermeister. 
Gleich am Freitagabend wurde auf zwei Tanzflächen ge-
feiert und zahlreiche Einwohner und Gäste besuchten 
die Eröffnungsveranstaltung. Am Samstagmorgen trafen 
sich 31 Feuerwehrmannschaften zum Feuerwehrorientie-
rungslauf in Possendorf. Sieger wurde die Mannschaft aus 
Altenberg. Unsere Possendorfer Mannschaft belegte ei-
nen grandiosen neunten Platz. Ab dem frühen Nachmittag 
begann dann das bunte Treiben in Possendorf. An mehr 
als 40 Ständen präsentierten sich Einwohner, Gewerbe-
treibende, Vereine, Einrichtungen und Privatpersonen 
mit geschichtlichen und aktuellen Ereignissen. Angefan-
gen beim Kuchenbasar über Töpfern, Singen, Trampolin-
springen, Bilderausstellungen bis hin zur Weinverkostung 
sei nur ein kleiner Auszug von allem genannt.
Die Häuser entlang der Feststrecke wurden nicht nur durch 
Wimpel und Ballons geschmückt auch zahlreiche kreative Pup-
pen zierten  die Höfe und das Festumzugsgelände. Bis weit in die 
Abendstunden hinein wurde im Festzelt mit der Band Crubbits 
sowie im Schwimmbecken des Hortes gefeiert. 
Der Sonntag begann mit 
einem Konfirmationsgot-
tesdienst und einer Kir-
chenführung der Jung 
und Alt anlockten. Das Wetter hielt zum Glück stand und somit konnte der stehende Fest-
umzug auch am Sonntag von zahlreichen Gästen besucht werden. Pünktlich 18 Uhr fanden 
sich zahlreiche Besucher im Schulpark ein, denn die Jubiläumsshow begann. 
Ein wahnsinnig abwechslungs-
reiches Programm zog alle Zu-
schauer in ihren Bann. Ange-
fangen mit Tanzeinlagen der 
Musikschulen über sportliche 
Leistungen der Turner der SG 
Empor Possendorf sowie mu-
sikalische Darbietungen der 
Chöre war für jeden etwas da-
bei. Ab 21:30 Uhr konnte man 
dann ein Höhenfeuerwerk be-
staunen. Wir danken allen Hel-
fern und Anwohnern für Ihre 
Mühen.




Tel.: 03 52 06/20 40
Verwaltung
Di  09:00-12:00 Uhr,  13:00-18:00 Uhr
Do  13:00-15:30 Uhr
Fr  09:00-12:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung:
Di Possendorf 09:00-12:00,  14:00-18:00 Uhr
Do Bannewitz 14:00-18:00 Uhr
Meldestelle Possendorf
Tel.: 03 52 06/2 04 30
Di  09:00-12:00,  13:00-18:00 Uhr
Do   13:00-15:30 Uhr
Fr  09:00-12:00 Uhr
Bannewitzer Abwasserbetrieb
Tel.: 03 52 06/2 04 13
Di  09:00-12:00 Uhr,  13:00-18:00 Uhr
Do   13:00-15:30 Uhr
Fr  09:00-12:00 Uhr
Bürgerhaus Bannewitz
August-Bebel-Straße 1
Tel: 03 51/4 09 00 20
Bürgerbüro/ Meldestelle
Mo  09:00-12:00 Uhr
Di  09:00-12:00 Uhr,  14:00-16:00 Uhr
Do  09:00-12:00 Uhr,  14:00-18:00 Uhr
Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat, 18:00 - 19:00 Uhr
Büchereien 
Bannewitz, Bürgerhaus
August-Bebel-Str. 1,Tel. 03 51/4 09 00 29
Mo  09:00-12:00 Uhr
Di   13:00-16:00 Uhr
Do  09:00-12:00 Uhr,  13:00-18:00 Uhr
Possendorf, Grundschule
Schulstr. 6
Tel. 03 52 06/2 13 53
Mi  09:30-12:00 Uhr,  12:30-16:30 Uhr
Fr  09:30-12:00 Uhr
Schulen
Grund- und Mittelschule Bannewitz
Bannewitz
Neues Leben 26
Tel.:  03 51/4 01 57 23 (Grundschule)
 03 51/4 01 57 13 (Mittelschule)
Grundschule Possendorf
Possendorf




Rosenweg 6, Tel.: 03 51/4 03 03 62
Bannewitz
Windbergstraße 39, Tel.: 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“ 
Possendorf
Am Bahnhof 1, Tel.: 03 52 06/2 14 51
Hänichen
Am Dorfplatz 13, Tel.: 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“ 
Boderitz
Schachtstraße 25b, Tel.: 03 51/4 02 98 89
Bannewitz
Gerlinger Straße 8, Tel.: 03 51/4 24 74 88
Wichtige Rufnummern
Polizeiposten Bannewitz 0351/40 01 60
Polizeirevier Freital 03 51/64 72 60
ENSO-Servicetelefon 
kostenlos 08 00/6 68 68 68
ENSO-Störungsruf Erdgas 0180/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 0180/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz 01 51/40 21 84 33
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Bannewitz
Notdienste (Angaben ohne Gewähr)
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbedroh-
lichen Zuständen und Vergiftungen bitte sofort 
die Rettungsleitstelle benachrichtigen: 
0 35 04/1 92 22
Für dringende Fälle: 03 51/192 92. Montag bis Frei-
tag jeweils von 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 
7:00 Uhr; Wochenende/Feiertag 24 Stunden. 
Zahnarztpraxis C. Wappler-Hoffmeister ge-
schlossen vom 06.06. bis 10.06.2011
Vertretung: ZAP Dr. Böhme, Winckelmannstr. 
19, 01728 Bannewitz, Tel. 03 51/4 03 03 35
Tierarztbereitschaft
03.06. - 10.06.2011 
Herr DVM Richter, Freital-Deuben, 
An der Weißeritz 17a, 03 51/6 49 12 85
10.06. - 17.06.2011
TA Lutz Gläser, Talmühlenstraße 39A, 
01737 Kurort Hartha, Tel.: 01 71/4 08 99 28
Abfallentsorgung
Restabfall: 08.06.
Bioabfall: 08.06. und 16.06.
Gelber Sack:
Bannewitz: 16.06.
Rippien, Possendorf, Goppeln: 07.06.
Blaue Tonne:
Bannewitz: 22.06.
Goppeln, Rippien, Possendorf: 08.06.
1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Grünschnitt (Hänichen, Parkplatz - Bahnhofstr.): 
18.06. von 8.00 - 13.00 Uhr
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel 
von montags 8:00 Uhr bis montags 8:00 Uhr
30.05. - 05.06.2011 Apotheke am Wilisch, 
Kreischa




13.06. - 19.06.2011 Müglitz-Apotheke, 
 Glashütte
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. 
Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
03./15.06. Grund-Apotheke, An der 
Spinnerei 8, Freital
04./16.06. Bären-Apotheke, 
  Dresdner Str. 287, Freital
05./17.06. Stadt-Apotheke, 
  Dresdner Str. 229, Freital
06./18.06. Windberg-Apotheke, 
Dresdner Str. 209, Freital
07./19.06. Central-Apotheke, 
  Dresdner Str. 111, Freital
08./20.06. Glückauf-Apotheke,
  Dresdner Str. 58, Freital
09.06.  Stern-Apotheke, 
  Glück-Auf-Str. 3, Freital
10.06.  Apotheke im Gutshof, 
Gutshof 2, Freital
11.06.  Apotheke Kesselsdorf, 
Steinbacher Weg 11, 
Kesselsdorf
12.06.  Sidonien Apotheke, 
Roßmäßlerstr. 32, 
  Tharandt
13.06.  Löwen-Apotheke, 
  Markt 15, Wilsdruff
14.06.   Raben-Apotheke, 
  Nordstr. 1, Rabenau
Zahnärztliche Bereitschaft 
von 09:00 bis 12:00 Uhr
Änderungen im Notfalldienst: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
03.06.2011   Dr. med. Rita Herrmann, Co-
schützer Str. 82, 01705 Freital, 
Tel.: 03 51/64 56 02
04.06.2011   Dipl.-Stom. Heike Schmidt, 
Dresdner Str. 209, 01705 Freital, 
Tel.: 03 51/6 46 43 12
 Rufbereitschaft: 01 72/3 76 46 36
05.06.2011  Heiko Althus, Markt 7, 01734 
Rabenau, Tel.: 03 51/6 49 15 00
 Rufbereitschaft: 01 72/7 95 35 70
11.06.2011  Dr. Ute Grimm & Dr. Thomas 
Grimm, Dresdner Str. 178, 
01705 Freital
 Tel.: 03 51/6 49 33 41
12.06.2011  Dr. med. Gunter Böhme, Win-
ckelmannstr. 19, 01728 Banne-
witz
 Tel.: 03 51/4 03 03 35
13.06.2011  Dr. med. Ilona Eckert, August-
Bebel-Str. 3, 01705 Freital, 
 Tel.: 03 51/6 49 10 25
 Rufbereitschaft: 03 51/4 01 20 65
18./19.06.2011  Dieter Isaack, Zum Güterbahn-
hof 4, 01705 Freital, 
 Tel.: 03 51/6 49 03 38
 Rufbereitschaft: 03 51/6 50 19 49
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Öffentliche Sitzung  
des Technischen Ausschusses
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 7. Juni 2011, um 19.00 Uhr, im Vereins- und 
Gemeindesaal Possendorf, Kastanienallee 4 statt.
Öffentlicher Teil
 Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 03.05.2011
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und der Bauverwaltung
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträgen 
und Befreiungen
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Öffentliche Sitzung  
des Verwaltungsausschusses
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 14. Juni 2011, um 19.00 Uhr, im Vereins- und 
Gemeindesaal Possendorf, Kastanienallee 4, statt.
Öffentlicher Teil
 Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 10.05.2011
3. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Einladung zur öffentlichen Sitzung  
des Ortschaftsrates
- Ortsteil Bannewitz -
Termin: Montag, den 20.06.2011
Zeit: 19:30 Uhr
Ort: 01728 Bannewitz, August-Bebel-Straße 1
 Bürger- und Vereinshaus, Mehrzweckraum (EG links) 
Tagesordnung
0.  Begrüßung
1.  Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Bestätigung des Protokolls der OR-Sitzung vom 18.04.2011
4. Informationen des Ortsvorstehers und der Ortschaftsräte
 (mit Berichten zu gewesenen Gemeinderatssitzungen )
5. Diskussion zur Vorbereitung der Gemeinderatssitzung am 28.06.2011
 auf der Grundlage vorhandener Unterlagen
6.  Anfragen und Anregungen anwesender Einwohner
7.  Anfragen und Anregungen der Ortschaftsräte
8.  Sonstiges 
R. Drabek
Ortsvorsteher Bannewitz
Aus dem Gemeinderat vom 24. Mai 2011
Der Bürgermeister begrüßte die Gemeinderäte, die Ortsvorsteher von Pos-
sendorf und Goppeln, die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung und die 
anwesenden Einwohner zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates im 
Ratssaal des Bürgerhauses Bannewitz.
Der Bürgermeister sagte einleitend, dass vor der eigentlichen Sitzung des 
Gemeinderates zunächst etwas zu dem am Samstag, den 21.05.2011 er-
schienenen Artikel der Sächsischen Zeitung bezüglich des Gemeindesaals 
Possendorf gesagt werden soll. Die Anwesenden zeigten sich damit ein-
verstanden.
Der Bürgermeister sagte, dass er die Unterschriftensammlung zum Erhalt 
des Gemeindesaals Possendorf in Verbindung mit dem SZ-Artikel zu diesem 
Zeitpunkt in erster Linie als eine Störung des Festes anlässlich des Possen-
dorfer Ortsjubiläums empfunden hat. Er kritisierte, dass das Ortsfest dafür 
genutzt wurde, eine politische Bühne zu haben. Der Bürgermeister hielt 
fest, dass er und auch der Gemeinderat prinzipiell nicht gegen den Gemein-
desaal sind und immer betont wurde, dass eine Lösung gefunden werden 
muss. Das belegen auch die Protokolle der betreffenden Sitzungen. Aller-
dings ist es eine finanzielle Frage, ob sich die Gemeinde diesen sehr teuren 
Saal noch länger leisten kann. Der Bürgermeister ging auf den Zeitungs-
artikel ein und kritisierte nochmals, dass das Fest bewusst für die Unter-
schriftensammlung genutzt wurde und dass dem laut Zeitungsangaben ein 
einstimmiger Beschluss der Mitgliederversammlung der Wählervereinigung 
BHPR zu Grunde lag. Er bat deshalb um eine Antwort des Ortschaftsrates 
Possendorf.
Der Vorsitzende des Possendorfer Ortschaftsrates sagte, dass es im Februar 
eine Sitzung gegeben hat, bei der in Erwägung gezogen wurde, eine Unter-
schriftensammlung zum Erhalt des Vereins- und Gemeindesaals zu initiie-
ren. Grundlage dafür war insbesondere die Tatsache, dass die Vertreter des 
Ortschaftsrates im Ort immer wieder auf diese Problematik angesprochen 
wurden. Der Ortschaftsratsvorsitzende stellte aber klar, dass sowohl er, als 
auch die anderen anwesenden Ortschaftsräte nicht über die vorliegende 
Aktion unter Einbezug der Presse zu diesem Zeitpunkt informiert waren. 
Der Bürgermeister machte darauf aufmerksam, dass auf den Listen aber 
auch „Ortschaftsrat Possendorf“ steht und somit der Eindruck entsteht, 
dass der Ortschaftsrat die Aktion unterstützt hat.
Ein Mitglied des Gemeinderates und der Wählervereinigung BHPR hielt 
fest, dass auf den Listen links oben „Wählervereinigung BHPR“ und rechts 
oben „Ortschaftsrat Possendorf“ steht. Der Gemeinderat sagte, dass die 
Wählervereinigung in einer Vollversammlung einstimmig den Beschluss 
gefasst hat, eine Unterschriftensammlung durchzuführen. Alle Mitglieder 
des Ortschaftsrates sind gleichzeitig Mitglieder der Wählervereinigung, in-
sofern kann über den Listen zu Recht auch „Ortschaftsrat“ stehen. Zum 
zweiten sagte er, dass grundsätzlich festzuhalten ist, dass gegen eine Un-
terschriftensammlung nichts einzuwenden ist, sondern eine solche zur Ba-
sisdemokratie gehört. 
Er forderte deshalb, dass mit der vorliegenden Sache lockerer umgegangen 
werden sollte. Vom Grundsatz her ist gegen eine Unterschriftensammlung 
nichts einzuwenden, über den gewählten Zeitpunkt kann gestritten werden. 
Er räumte ein, dass in der Mitgliederversammlung beschlossen wurde, die 
Unterschriftensammlung zeitnah mit dem Großereignis „Ortsjubiläum“ zu 
verbinden. 
Der Bürgermeister hielt daraufhin fest, dass dem Ortschaftsrat entgegen 
erster Aussagen die Aktion also doch bekannt war.
Viele Gemeinderäte der anderen politischen Gruppierungen äußerten sich 
kritisch zu dem Presseartikel im unmittelbaren Vorfeld der Festlichkeit und 
der damit verbundenen Unterschriftensammlung zu diesem Zeitpunkt. Alle 
betonten dabei, dass die Unterschriftensammlung als demokratisches Mit-
tel als durchaus legitim angesehen wird, allerdings wurde von vielen der 
Ratsmitglieder der gewählte Zeitpunkt für diese Aktion als unglücklich und 
störend für das Fest empfunden. Zudem wurde betont, dass der Gemein-
derat noch keinen verbindlichen Beschluss zur Angelegenheit „Gemeinde-
saal Possendorf“ getroffen hat. Der SZ-Artikel lies darauf schließen, dass 
die Sache schon beschlossen ist - das entspricht nicht den Tatsachen. Von 
den Räten wurden insbesondere diese falsche Darstellung und schlechte 
Recherche des Presseartikels kritisiert und dass das Fest für politische Inte-
ressen genutzt wurde. Abschließend kündigte der Bürgermeister an, dass in 
einer der nächsten Sitzungen des Gemeinderates die Sache „Gemeindesaal 
Possendorf“ zur Diskussion und Klärung der weiteren Verfahrensweise auf 
die Tagesordnung kommen wird.
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Im Anschluss wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
 Begrüßung 
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 19.04.2011
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Billigungs- und Offenlagebeschluss B-Plan „Thomas-Müntzer-Straße 
Cunnersdorf“
7. Beschluss der 1. Änderungssatzung der Feuerwehrentschädigungssatzung
8. Beschluss Kita Bedarfsplan
9. Beschluss einer Vereinbarung über die Unterhaltung eines Regenrück-
haltebeckens im Zusammenhang mit dem Straßenbauvorhaben „S 191 
Verlegung nördlich Rippien/Goppeln“
10. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
 -  Verkauf der Flurstücke 155/11 und 361/11 der Gemarkung Bannewitz 
(Talstraße)
 -  Verkauf der Teilstücke aus Flurstück 82/7 und 73/18 der Gemarkung 
Bannewitz (Ortszentrum Bannewitz, Fläche zwischen Netto und Kü-
chenstudio)
11. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Von den ordnungsgemäß zur öffentlichen Sitzung geladenen Mitgliedern 
des Gemeinderates nahmen 15 Gemeinderäte und der Bürgermeister 
teil. Damit war die Beschlussfähigkeit gegeben. Die Niederschrift vom 
19.04.2011 wurde mehrheitlich bestätigt (Tagesordnungspunkt 2). Es 
wurden zwei Beschlüsse in nichtöffentlicher Sitzung des Verwaltungsaus-
schusses über Anträge auf Ratenzahlung von Gewerbesteuer 2009 gefasst 
(Tagesordnungspunkt 3).
Im Tagesordnungspunkt 4 informierte der Bürgermeister kurz über 
verschiedene aktuelle Belange in der Gemeinde. Es ist geplant, dass am 
25.05.2011 Teilverträge bezüglich der Breitbandversorgung in der Gemein-
de ausgelöst werden. Ziel ist es nach wie vor, dass bis Mitte 2012 die ge-
samte Gemeinde an das schnelle Internet angeschlossen ist.
Der Bürgermeister machte darauf aufmerksam, dass die Türen im Rathaus 
Possendorf und Bürgerhaus Bannewitz grundsätzlich nur während der Öff-
nungszeiten des Rathauses bzw. Bürgerhauses geöffnet sind.
Am 23.05.2011 wurde mit der Baumaßnahme „Gehwegbau Adolf-Kalwac-
Straße“ in Wilmsdorf begonnen. Dafür wurde die Straße voll gesperrt (An-
wohner können passieren). Der Gehwegbau soll bis spätestens 02.09.2011 
abgeschlossen sein.
Im Tagesordnungspunkt 5 bat ein Einwohner darum, der Mitglied des 
Vorstands der Wählervereinigung BHPR ist, Ausführungen bezüglich des SZ-
Artikels zum Gemeindesaal (Sächsische Zeitung vom 21./22.05.2011) und 
der Unterschriftensammlung machen zu dürfen. Die Anwesenden zeigten 
sich damit einverstanden.
Der Bürger sagte, dass in der Mitgliederversammlung der Wählervereinigung 
BHPR im Februar favorisiert wurde, eine Unterschriftensammlung zum Erhalt des 
Vereins- und Gemeindesaals Possendorf durchzuführen. Es wurde vorgeschla-
gen, damit im März oder April 2011 zu beginnen. Aus Gründen der Stimmung 
in der Mitgliederversammlung wurde schließlich einstimmig beschlossen, die 
Unterschriftensammlung zeitnah mit dem Fest zu verbinden. Die Aktion wurde 
somit nicht nur vom Altbürgermeister angeschoben, sondern von der Mitglie-
derversammlung getragen. Der Einwohner sagte, dass die Unterschriftenliste 
ein Mittel der Demokratie darstellt und sie kann gut oder schlecht gefunden 
werden. Er betonte allerdings, dass die Aussage, dass die Ortschaftsräte davon 
nichts gewusst hätten, so nicht stimmt. Wie bekannt ist, besteht der Ortschafts-
rat zu 100 % aus Mitgliedern der Wählervereinigung BHPR, in deren Mitglieder-
versammlung einstimmig beschlossen wurde, so vorzugehen. Der Bürger stellte 
dahin, dass diese Aktion auf Grund der vielen Vorbereitungen für das Fest bei 
den Ortschaftsräten gedanklich ins Hintertreffen geraten sein mag, gleichwohl 
waren sie bereits seit der Mitgliederversammlung darüber informiert.
Der Bürger wies auf die hohe Brisanz des Themas hin und sagt, dass bereits 
jetzt über 300 Leute die Listen unterschrieben haben, obwohl die Sache 
gerade erst angelaufen ist. Das macht den hohen Zuspruch der Bevölkerung 
für den Saal deutlich.
Abschließend sagte der Einwohner, dass gegen diese demokratische Maß-
nahme nichts einzuwenden ist und sich der Zeitpunkt anbot. Er betonte 
nochmals, dass es sich nicht um eine „Privatveranstaltung“ des ehemaligen 
Bürgermeisters handelte, sondern die Aktion breite Unterstützung findet.
Ein anderer Einwohner machte darauf aufmerksam, dass die Gemeinde 
neben ihrer finanziellen Verantwortung auch eine kulturelle und soziale 
Verantwortung trägt. Deshalb sollte über den Gemeindesaal nicht nur aus 
finanzieller Sicht entschieden werden. Bezüglich der fehlenden Auslastung 
des Gemeindesaals kritisierte er die Gemeinde. Diese müsste sich mehr um 
Werbung und Vermarktung kümmern. Aus Sicht dieses Bürgers ist der Speise-
raum im Rathaus kein geeigneter Ersatz für den Vereins- und Gemeindesaal.
Zum Abschluss dieser Debatte betonte der Bürgermeister, dass es keinen 
Zweifel an der Legitimation des demokratischen Mittels „Unterschriften-
sammlung“ gibt, allerdings wird nach wie vor die Terminwahl für eine sol-
che Aktion kritisiert.
Im Punkt 6 der Tagesordnung hatten die Gemeinderäte über den Billi-
gungs- und Offenlagebeschluss zum B-Plan „Thomas Müntzer Straße Cun-
nersdorf“ zu befinden. Dabei wurde von mehreren Räten insbesondere an-
geregt, so lange die Planungen noch nicht abgeschlossen sind, ausreichend 
öffentliche Parkplätze einzuplanen. Der Possendorfer Ortsvorsteher sagte, 
dass vorhandene öffentliche Parkflächen auch eine gewisse Lebensqualität 
für die Anwohner darstellen. 
Eine Gemeinderätin ergänzte, dass bereits im Technischen Ausschuss ange-
regt wurde, ein großes Grundstück etwas zu verkleinern und dort 3 Park-
plätze schräg hintereinander einzuordnen. Sie sieht die Gefahr, dass die 
Straße sonst zukünftig total zugeparkt wird und insbesondere Rettungs-
fahrzeuge nur noch schwer oder gar nicht durchkommen. Das sollte von 
Anfang an Berücksichtigung finden. Die vorgetragenen Anregungen wer-
den geprüft werden. Der Billigungs- und Offenlagebeschluss wurde mit 15 
Dafür-Stimmen und einer Enthaltung getroffen.
Im Tagesordnungspunkt 7 wurde die 1. Änderungssatzung der Feuer-
wehrentschädigungssatzung einstimmig getroffen (16 Dafür-Stimmen). Die 
Ausbildung der Feuerwehrleute erfolgt u. a. an der Landesfeuerwehrschule, 
dort sind die Lehrgänge allerdings stets sehr voll und deshalb nur schwer 
in ausreichendem Maß zu haben. Da in der örtlichen Feuerwehr ein Kame-
rad über die notwendigen Voraussetzungen des Ausbilders verfügt, können 
diese Lehrgänge auch auf Gemeindeebene durchgeführt werden. Um die 
Entschädigung des Ausbilders zu regeln, musste die Feuerwehrentschädi-
gungssatzung ergänzt werden, da bislang keine entsprechende Regelung 
vorlag (Ergänzung Absatz 7 von § 1 der Feuerwehrentschädigungssatzung).
Im Tagesordnungspunkt 8 nahm der Gemeinderat die Bedarfsplanung für 
die Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Bannewitz zur Kenntnis und 
beauftragte die Gemeindeverwaltung mit der Erarbeitung eines tragfähigen 
Konzeptes, welches im Verwaltungsausschuss zu beraten und durch den Ge-
meinderat zu beschließen ist (einstimmige Beschlussfassung). Ein Gemein-
derat fragte, ob schon etwas zu finanziellen und personellen Auswirkungen 
etc. gesagt werden kann, wenn es zu einer Erweiterung der Betreuungsplät-
ze kommt? Der Bürgermeister antwortete, dass der Personalbedarf an Hand 
eines vorgegebenen Schlüssels bestimmt wird. Bei einem Neubau sind die 
ggf. zur Verfügung gestellten Fördermittel das eine, andererseits müssen 
aber die Folgekosten (Betriebskosten, Werterhaltung etc.) berücksichtigt 
werden. Deshalb ist die Gemeinde bestrebt, möglichst einen vorhandenen 
Standort weiter auszubauen und zentral zu nutzen. Dadurch entsteht gera-
de beim Personal eine höhere Flexibilität und damit Effektivität, wenn kei-
ne großen Wege zwischen den einzelnen Einrichtungen zurückzulegen sind 
bzw. im Bereich von sehr frühen oder späten Betreuungszeiten, Gruppen 
zusammen gelegt werden können u. s. w. Voraussetzung für den Erhalt von 
Fördermitteln zum Ausbau von Kinderbetreuungsplätzen ist immer der mit 
dem Landratsamt abgestimmte Bedarfsplan der Gemeinde.
Im Punkt 9 der Tagesordnung beschloss der Gemeinderat eine Vereinba-
rung über die Unterhaltung des vorhandenen und im Zusammenhang mit 
dem Straßenbauvorhaben „S 191 Verlegung nördlich Rippien/Goppeln“ 
umzubauenden Regenrückhaltebeckens (am Kompressorenbau Bannewitz) 
mit dem Straßenbauamt Meißen-Dresden abzuschließen. Mit der vorlie-
genden Vereinbarung wird u. a. die Ermittlung des Ablösebetrages für die 
Unterhaltung des Regenrückhaltebeckens durch die Gemeinde geregelt. 
Der Beschluss zum Abschluss der Vereinbarung wurde mit 15 Dafür-Stim-
men und einer Gegenstimme gefasst.
Es wurden 2 Beschlüsse im Grundstücksverkehr (Tagesordnungspunkt 10) 
jeweils einstimmig getroffen. Zum einen wurde nach ortsüblicher Ausschrei-
bung ein Bauplatz an der Talstraße verkauft, welcher zukünftig mit einem 
Eigenheim bebaut werden soll. Zum anderen wurde eine Fläche zwischen 
Netto-Markt und Küchenstudio im Ortszentrum Bannewitz verkauft. 
Nach einigen Anfragen und Hinweisen der Ratsmitglieder für die Verwaltung 
im Tagesordnungspunkt 11 endete die öffentliche Sitzung um 20.28 Uhr.
Den Wortlaut der gefassten Beschlüsse entnehmen Sie bitte dem Amtsblatt.
Fachbereich 1
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Beschlüsse des Gemeinderates
der Gemeinde Bannewitz vom 24. Mai 2011
Beschluss-Nr. 033/11
Billigungs- und Offenlagebeschluss Bebauungsplan „Thomas-Müntzer-
Straße, Cunnersdorf“
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt:
Der Entwurf des Bebauungsplanes „Thomas-Müntzer-Straße, Cunnersdorf“ 
der Gemeinde Bannewitz, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), den 
textlichen Festsetzungen (Teil B) sowie der Begründung mit dem fortzu-
schreibenden Umweltbericht, jeweils in der Fassung vom 13.05.2011 wird 
gebilligt.
Der Entwurf des Bebauungsplanes ist gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für die Dau-
er eines Monats öffentlich auszulegen. Der Termin der Auslegung ist recht-
zeitig bekannt zu geben.
Der Vorhabensträger wird beauftragt, die Träger öffentlicher Belange ge-







1. Änderungssatzung der Feuerwehrentschädigungssatzung der Gemeinde 
Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die 1. Änderungs-








Vorberatung Bedarfsplan Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz nimmt die Bedarfsplanung 
Kindertages einrichtungen der Gemeinde Bannewitz zur Kenntnis und be-
auftragt die Gemeindeverwaltung mit der Erarbeitung eines tragfähigen 
Konzeptes, welches im Verwaltungsausschuss zu beraten und durch den 







Vereinbarung über die Unterhaltung eines Regenrückhaltebeckens im Zu-
sammenhang mit dem Straßenbauvorhaben „S 191 Verlegung nördlich 
Rippien/Goppeln“
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt, die Vereinbarung 
über die Unterhaltung des vorhandenen und im Zusammenhang mit dem 
Straßenbauvorhaben „S 191 Verlegung nördlich Rippien/Goppeln“ umzu-
bauenden Regenrückhaltebeckens 3 mit dem Straßenbauamt Meißen-Dres-
den abzuschließen.







Verkauf der Flurstücke 155/11 und 361/11 der Gemarkung Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt den Verkauf der Flur-
stücke 155/11 und 361/11 der Gemarkung Bannewitz an Herrn Lars Böhme, 
Altleubnitz 6, 01219 Dresden. Die Flurstücke sind gelegen an der Talstraße 
in Bannewitz.
Die Grundstücksgröße beträgt zusammen 661 qm. Der Verkaufspreis be-
trägt 43.000,00 EUR, das sind 65,05 EUR pro qm.







Verkauf der Teilstücke aus Flurstück 82/7 und 73/18 der Gemarkung Ban-
newitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt den Verkauf eines 
Teilstückes des Flurstückes 82/7 mit einer ca. Größe von 1.790 qm und eines 
Teilstückes des Flurstückes 73/18 mit einer ca. Größe von 410 qm der Ge-
markung Bannewitz an Herrn Jens- Uwe König, Kohlgraben 39, 01187 Dres-
den. Die Flurstücke sind gelegen an der Bräunlinger Straße in Bannewitz.
Die Grundstücksgröße beträgt zusammen ca. 2.200 qm, Verkaufspreis be-
trägt vor Vermessung 121.000,00 EUR, das sind 55,00 EUR pro qm.









1. Änderungssatzung der Satzung
über die Aufwandsentschädigung der ehrenamtlichen  
Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr Bannewitz 
(Feuerwehrentschädigungssatzung) 
vom 25.05.2011
Auf der Grundlage der §§ 4 und 21 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55), zuletzt geändert durch durch Artikel 
2 des Gesetzes vom 26. Juni 2009 (SächsGVBl. S. 323), des § 63 Abs. 
1 des Sächsischen Gesetzes über den Brandschutz, Rettungsdienst und 
Katastrophenschutz (SächsBRKG) vom 24.06.2004 (SächsGVBl. S. 245, 
647), zuletzt geändert durch Artikel 19 des Gesetzes vom 15. Dezem-
ber 2010 (SächsGVBl. S. 387) i. V. mit § 13 der Verordnung des Säch-
sischen Staatsministeriums des Innern über die Feuerwehren und die 
Brandverhütungsschau im Freistaat Sachsen (Sächsische Feuerwehr-
verordnung - SächsFwVO) vom 21. Oktober 2005 (SächsGVBl. S. 291), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 der Verordnung vom 9. November 
2010 (SächsGVBl. S. 350) hat der Gemeinderat der Gemeinde Banne-
witz in seiner öffentlichen Sitzung am 24.05.2011 die nachfolgende 
1. Änderungssatzung der Satzung über die Aufwandsentschädigung 
der ehrenamtlichen Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr Bannewitz 
beschlossen:
Artikel 1
Änderung von § 1
(Aufwandsentschädigung für die Funktionsträger der Feuerwehr 
Bannewitz)
§ 1 wird um folgenden Absatz 7 ergänzt.
(7) Ein Ausbilder der Feuerwehr kann eine Aufwandsentschädigung erhal-
ten, wenn er einen Multiplikationslehrgang auf Gemeindeebene durch-
führt, der seitens des Landratsamtes bzw. der Landesfeuerwehrschule 
anerkannt wird und damit Kosten für den Lehrgangsbesuch an der Lan-
desfeuerwehrschule Sachsen (Freistellung, Dienstreisekosten) eingespart 
werden können. Die Höhe der Entschädigung richtet sich nach der Verein-
barung über die Durchführung der Ausbildung im Feuerwehrwesen und 
beträgt derzeit 11 EUR/Stunde.
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Artikel 2
In-Kraft-Treten
Diese 1. Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft.
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen - SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen 
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustan-
de gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit von Sitzungen, die Genehmigung 
oder Bekanntmachung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der 
Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist 
jedermann die Verletzung geltend machen.




Beschlüsse des Technischen Ausschusses
der Gemeinde Bannewitz vom 3. Mai 2011
Beschluss-Nr. 05/11-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Bauantrag zum Umbau eines Büroge-
bäudes zu einer Arbeiterwohnunterkunft, Fl.-St. 537/1, 543c Gemarkung 
Possendorf
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Bauantrag 
vom 14.03.2011 zum Umbau eines Bürogebäudes in eine Arbeiterwohnun-
terkunft für 50 Personen auf den Flurstücken 537/1 und 543c Gemarkung 
Possendorf nicht zu, da
- das Vorhaben den Grundsätzen und Zielen der Entwicklung des Ortstei-
les Possendorf entsprechend Ortsgestaltungskonzeption aus den Jahren 
2003/2004 als attraktiver dörflicher Wohnstandort mit Naherholungs-
funktion für den angrenzenden Großraum Dresden entgegensteht,
- das Vorhaben dem Gebot der Rücksichtnahme gemäß § 15 der Baunut-
zungsverordnung widerspricht, da von ihm Belästigungen oder Störun-
gen ausgehen können, die für die Umgebung unzumutbar sind,
- die nachzuweisende südliche Abstandsfläche nicht auf dem eigenen 
Grundstück liegt und eine diesbezügliche Sicherung per Baulast auf 
dem Fl.-St. 536/5 Gemarkung Possendorf nicht vorliegt,
- die lt. Stellungnahme der örtlichen Brandschutzbehörde vom 
14.04.2011 (s. Anlage) geforderten Aufstell- und Anleiterflächen an der 







Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von dem lt. B-Plan 
„Dorfkern Gaustritz“ festgesetzten Baufeld zur Errichtung einer Garage auf 
dem Fl.-St. 8 Gemarkung Gaustritz
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag 
vom 17.04.2011 auf Befreiung von dem lt. B-Plan „Dorfkern Gaustritz“ 
festgesetzten Baufeld zur Errichtung einer Garage (7,5 m x 9,5 m) auf dem 
Fl.-St. 8 Gemarkung Gaustritz unter folgenden Bedingungen zu:
- Für den angrenzend an das Grundstück als Grünfläche genutzten Straßen-
randbereich des Sobrigauer Weges ist ein kostenloser Pflege- und Nutzungs-
vertrag zwischen den Antragstellern und der Gemeinde abzuschließen.
- Bei der Baumaßnahme dürfen ggf. in dem o.g. Grundstücksstreifen vor-
handene öffentliche Leitungen nicht beeinträchtigt werden.







Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von dem lt. B-Plan 
„Am Käferberg“ festgesetzten Baufeld zur Errichtung eines Gerätehauses 
auf dem Fl.-St. 536/2 Gemarkung Hänichen
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag 
auf Befreiung vom 18.04.2011 von dem lt. B-Plan „Am Käferberg“ fest-
gesetzten Baufeld zur Errichtung eines Gerätehauses auf dem Fl.-St. 536/2 
Gemarkung Hänichen aus ortsgestalterischen Gründen nicht zu. Der Stand-








Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen 
des B-Planes „Wohngebiet Gaustritz“ hinsichtlich Baufeld und Dachform und 
zum Antrag auf Ausnahme von § 2 Abs. 1 der Sächsischen Garagenverordnung 
zur Errichtung eines Carports auf dem Fl.-St. 17/46 Gemarkung Gaustritz
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag auf 
Befreiung vom 18.04.2011 von den Festsetzungen des B-Planes „Wohnge-
biet Gaustritz“ hinsichtlich Baufeld und Dachform und zum Antrag auf Aus-
nahme von § 2 Abs. 1 der Sächsischen Garagenverordnung zur Errichtung 
eines Carports auf dem Fl.-St. 17/46 Gemarkung Gaustritz unter folgenden 
Bedingungen zu:
- Von der Grenze zur öffentlichen Verkehrsfläche ist mit allen Bauteilen 
ein Mindestabstand von 0,5 m einzuhalten.
- Der Bauherr haftet für alle aus dem verringerten Abstand entstehenden 
Konsequenzen (z.B. erhöhte Unfallgefahr, Beschädigungsgefahr durch 
größere Fahrzeuge u.a.)
- Es darf kein Regenwasser auf die öffentliche Verkehrsfläche gelangen.
- Die Seiten des Carports sind zur Sicherstellung ausreichender Sichtver-







Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen 
des B-Planes „Nöthnitzer Hang“ hinsichtlich Baufeld und Dachform zur Errich-
tung von zwei Garagen auf den Fl.-St. 160/38, 160/39 Gemarkung Nöthnitz
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag 
vom 16.04.2011 auf Befreiung von den Festsetzungen des B-Planes „Nöth-
nitzer Hang“ hinsichtlich Baufeld und Dachform zur Errichtung von zwei zu-
sammenstehenden Einzelgaragen (je 3,18 m x 5,98 m) auf den Flurstücken 
160/38, 160/39 Gemarkung Nöthnitz zu.
Die Begrünung lt. B-Plan (2 Bäume) ist verbindlich umzusetzen.







Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von den Festset-
zungen des lt. B-Planes „Südhang Rippiener Straße“ hinsichtlich Firstrich-
tung, Größe der Dachaufbauten und Dachfarbe zur Errichtung eines Einfa-
milienhauses auf dem Fl.-St. 560/23 Gemarkung Possendorf
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag 
vom 14.04.2011 auf Befreiung von folgenden Festsetzungen des B-Planes 
„Südhang Rippiener Straße“ zur Errichtung eines Einfamilienhauses auf 
dem Flurstück 560/23 Gemarkung Possendorf zu:
- Firstrichtung (Ost-West-Richtung anstelle Nord-Süd-Richtung),
- Dachfarbe (anthrazit anstelle von braun-rottonig),
- Größe der Dachaufbauten (> 30 %). 
Die schriftlichen Zustimmungserklärungen der Grundstücksnachbarn sowie 
die Darstellung der Einordnung des Gebäudes in das natürliche Gelände 








Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von den Festset-
zungen des lt. B-Planes „Schumanns Wiese“ hinsichtlich Dachform, Dach-
neigung, Dachfarbe und Art der Stellplatzanlage zur Errichtung eines Wohn-
hauses auf dem Fl.-St. 30/4 Gemarkung Bannewitz
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag 
vom 02.05.2011 auf Befreiung von den Festsetzungen des B-Planes „Schu-
manns Wiese“ hinsichtlich Dachform (Walmdach anstelle Mansarddach), 
Dachneigung (Sattel 28 °, Walm 35 ° anstelle 30 °/60 °), Dachfarbe (anthra-
zit anstelle ziegelrot bis bräunlich) und zur Art der Stellplatzanlage (ebener-
dig anstelle Tiefgarage) zur Errichtung eines Wohnhauses auf dem Flurstück 
30/4 Gemarkung Bannewitz zu.
Alle anderen Festsetzungen des B-Planes sind einzuhalten. Die schriftlichen 
Zustimmungserklärungen der Grundstücksnachbarn sind noch vorzulegen. 







Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von der lt. B-Plan 
„Südhang Rippiener Straße“ festgesetzten Dachfarbe zur Errichtung eines 
Einfamilienhauses auf dem Fl.-St. 560/24 Gemarkung Possendorf
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag vom 
21.04.2011 auf Befreiung von der lt. B-Plan „Südhang Rippiener Straße“ fest-
gesetzten Dachfarbe (anthrazit anstelle von braun-rottonig) zur Errichtung 
eines Einfamilienhauses auf dem Flurstück 560/24 Gemarkung Possendorf 
zu.








Öffentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfes  
„Thomas-Müntzer-Straße, Cunnersdorf“
Planfassung vom 13.05.2011
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat 
in seiner öffentlichen Sitzung am 24.05.2011 
den Billigungs- und Auslegungsbeschluss zum 
Entwurf des Bebauungsplanes „Thomas-Münt-
zer-Straße, Cunnersdorf“ mit integriertem Grün-
ordnungsplan und Begründung jeweils in der 
Fassung vom 13.05.2011 gefasst.
Die öffentliche Auslegung der Planunterlagen 
nach §3 Abs.2 BauGB einschließlich Begründung, 
Erläuterungen zur Grünordnung und Umweltbe-
richt findet in der Zeit 
vom 14.06.2011 bis einschließlich 15.07.2011
in der Gemeindeverwaltung Bannewitz (Rat-
haus), OT Possendorf, Schulstraße 6 zu den üb-
lichen Dienstzeiten statt.
Während dieser Auslegungsfrist können von je-
dermann Stellungnahmen schriftlich oder zur 
Niederschrift abgegeben werden. Nicht fristge-
mäß abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über den Bauleitplan unberück-
sichtigt bleiben. Ein Antrag nach § 47 der Verwal-
tungsgerichtsordnung ist unzulässig, soweit mit 
ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die 
vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht 
oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hät-
ten geltend gemacht werden können. 




Nr. 11/2011 Bannewitzer AmtsblattSeite 9
Bekanntmachung
Vollzug des Sächsischen Straßengesetzes (SächsStrG) 
Planfeststellung für das Bauvorhaben ”Staatsstraße S 191 - 
Verlegung nördlich Rippien/Goppeln, von Bau-km 0 + 00 bis 
Bau-km 3 + 684“ 
Vom 9. Mai 2011
Mit Planfeststellungsbeschluss der Landesdirektion Dresden vom 20. April 
2011 - Az. 32-0513.27/10-S 191-nördlich Rippien/Goppeln - ist der Plan für 
das oben genannte Verfahren gemäß § 39 des Straßengesetzes für den 
Freistaat Sachsen (Sächsisches Straßengesetz - SächsStrG) vom 21. Ja-
nuar 1993 (SächsGVBl. S. 93), das zuletzt durch Artikel 30 des Gesetzes 
vom 15. Dezember 2010 (SächsGVBl. 387, 403) geändert worden ist 
und § 1 des Gesetzes zur Regelung des Verwaltungsverfahrens und des 
Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG) 
vom 19. Mai 2010 (SächsGVBl. S. 142), in Verbindung mit §§ 74 und 
75 des Verwaltungs-verfahrensgesetzes (VwVfG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102), das zuletzt durch 
Artikel 2 Absatz 1 des Gesetzes vom 14. August 2009 (BGBl. I S. 2827, 
2839) geändert worden ist, festgestellt worden.
Dem Träger der Straßenbaulast wurden Auflagen erteilt. In dem Planfest-
stellungsbeschluss ist über alle rechtzeitig vorgetragenen Einwendungen, 
Forderungen und Anregungen entschieden worden.
Eine Ausfertigung des Beschlusses mit Rechtsbehelfsbelehrung und eine 
Ausfertigung der festgestellten Pläne liegen 
in der Zeit vom 6. Juni 2011 bis einschließlich 20. Juni 2011
in der 
- Gemeindeverwaltung Pretzschendorf, Mittelweg 6a, 01774 Pretzschen-
dorf,
- Gemeindeverwaltung Bannewitz, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz,
jeweils während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht aus.
Der Beschluss gilt mit Ende der Auslegungsfrist allen Betroffenen und den-
jenigen gegenüber, die Einwendungen erhoben haben, als zugestellt (§ 74 
Abs. 4 Satz 3 VwVfG). Im Fall der direkten Zustellung des Beschlusses be-
ginnt die Klagefrist ab Zustellung.
Bis zum Ablauf der Rechtsbehelfsfrist kann der Planfeststellungsbeschluss 
(ohne festgestellte Pläne) von den Betroffenen und denjenigen, die Einwen-
dungen rechtzeitig erhoben haben, bei der Landesdirektion Dresden, Refe-
rat 32, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden, schriftlich angefordert werden.
Rechtsbehelfserklärung des Planfeststellungsbeschlusses:
Gegen diesen Planfeststellungsbeschluss kann innerhalb eines Monats nach 
seiner Zustellung Klage beim Verwaltungsgericht Dresden, Hans-Oster-Stra-
ße 4, 01099 Dresden, schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben werden. Als Zeitpunkt der Zu-
stellung gilt der letzte Tag der Auslegung des Planfeststellungsbeschlusses. 
Für die Beteiligten, denen der Planfeststellungsbeschluss auf andere Wei-
se, zum Beispiel durch Postzustellungsurkunde, Empfangsbekenntnis oder 
eingeschriebenen Brief zugestellt wurde, ist dagegen der tatsächliche Zeit-
punkt der individuellen Zustellung maßgeblich.
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand be-
zeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten.
Der angefochtene Planfeststellungsbeschluss soll in Urschrift oder in Ab-
schrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Ab-
schriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.
Die Anfechtungsklage gegen diesen Planfeststellungsbeschluss hat gemäß 
§ 39 Abs.10 SächsStrG keine aufschiebende Wirkung. Ein Antrag auf An-
ordnung der aufschiebenden Wirkung der Anfechtungsklage gegen diesen 
Planfeststellungsbeschluss gemäß § 80 Abs. 5 S. 1 VwGO kann bei dem 
oben genannten Gericht gestellt werden.






Information zur Grabmalprüfung am 
29.06.2011 auf dem Friedhof in Bannewitz
Wie auch im letzten Jahr möch-
ten wir Grabstätteninhaber (Nut-
zungsberechtigte) auf Ihre Pflicht, 
Grabmale dauernd in einem stand-
sicheren und verkehrssicheren Zu-
stand zu erhalten, aufmerksam ma-
chen. Die regelmäßige Überprüfung 
ist erforderlich, da die Nutzung der 
Grabstätte, Witterungseinflüsse, 
das Senken des Erdreichs, mangel-
hafte Verdübelung u. a. dazu führen 
können, dass die Standsicherheit 
von Grabmalen nicht mehr gegeben 
ist. Bei Schäden an den Grabsteinen 
muss der Nutzungsberechtigte un-
verzüglich den Mangel durch eine 
fachlich geeignete Person beheben 
lassen.
Zusätzlich zur Pflicht der Nutzungs-
berechtigten, die Grabsteine in 
einem ordnungsgemäßen Zustand 
zu halten, führt die Gemeinde 
Bannewitz am Mittwoch, dem 
29.06.2011, ab 9:00 Uhr eine 
Kontrolle aller Grabmale auf Stand-
sicherheit auf dem Friedhof in Ban-
newitz durch.
Die bei der Überprüfung festgestell-
ten mangelhaften Grabmale wer-
den als Vorsichtsmaßnahme durch 
einen Aufkleber kenntlich gemacht. 
Akut umsturzgefährdete Grabmale 
müssen entsprechend der Unfall-
verhütungsvorschriften gesichert 
oder abgebaut werden. Zusätzlich 
erhalten die Nutzungsberechtigten 
mangelhafter Grabmale ein Schrei-
ben mit dem Hinweis, die Standsi-
cherheit des Grabmals herstellen zu 
lassen.
Wir möchten Sie darauf hinweisen, 
dass die Prüfung der Grabmale 
durch die Gemeinde Bannewitz die 
Nutzungsberechtigten nicht von 
Ihren Unterhaltungs- und Verkehrs-
sicherungspflichten bezüglich der 
Grabmale entbindet.
Bei Rückfragen stehen Ihnen gern 
der Friedhofsverwalter Herr Einert 
(01 51/40 21 84 33) und die Ge-
meindeverwaltung (Frau Henschke 
03 52 06/2 04 61) zur Verfügung.
Fachbereich 2
Grundstücksangebote der  
Gemeinde Bannewitz
Gemeindeverwaltung Bannewitz, E-Mail: rathaus@bannewitz.de, An-
sprechpartner: Frau Richter, Telefon 03 52 06/2 04 25
Gartenanlage „Am Sportplatz“
Die Gemeinde Bannewitz verpachtet 2 Gärten in der Gartenanlage „Am 
Sportplatz“ in Bannewitz.
Größe: je 208 qm - bebaut mit einer Gartenlaube, welche im Eigentum 
des jetzigen Pächters ist.
„Bannewitzer Amtsblatt“
Das Amtsblatt der Gemeinde Bannewitz erscheint zweimal monatlich und wird kostenlos 
an alle Haushalte verteilt.
- Herausgeber, Redaktion: Gemeinde Bannewitz, Possendorf,
 Schulstr. 6, 01728 Bannewitz, 
 Tel. 03 52 06/20 40, Fax: 03 52 06/2 04 35 
 (E-Mail) amtsblatt @ bannewitz.de
- Verantwortlich für den amtlichen Teil und die weiteren Veröffent lichungen 
 der Gemeindeverwaltung: Bürgermeister Christoph Fröse
- Verlag, Satz,  Anzeigen, Druck:  
 Verlag + Druck LINUS WITTICH KG
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 Telefon: 0 35 35/48 9 - 0, Telefax: 0 35 35/48 91 15, Fax-Redaktion: 0 35 35/48 91 55
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- Anzeigenannahme/Beilagen:
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Herrn Siegfried Poneß am 04.06. zum 75. Geburtstag
Frau Ruth Melzer am 05.06. zum 86. Geburtstag
Frau Elfriede Spreer am 08.06. zum 90. Geburtstag
Frau Annelies Böhme am 08.06. zum 86. Geburtstag
Frau Annelis Petzold am 10.06. zum 83. Geburtstag
Frau Rita Höhle am 11.06. zum 91. Geburtstag
Herrn Fred Pietzsch am 11.06. zum 88. Geburtstag
Herrn Fritz Feuerpfeil am 12.06. zum 92. Geburtstag
Frau Irene Leder am 16.06. zum 86. Geburtstag
Herrn Rudolf Pätz am 16.06. zum 84. Geburtstag
In Goppeln
Frau Erna Mayer am 04.06. zum 83. Geburtstag
Frau Theresia Geßner am 07.06. zum 89. Geburtstag
Herrn Dr. Karl Lengfeld am 09.06. zum 87. Geburtstag
Herrn Karl-Heinz Ohliger am 11.06. zum 86. Geburtstag
In Possendorf
Herrn Günter Klug am 03.06. zum 85. Geburtstag
Frau Magda Braun am 04.06. zum 85. Geburtstag
Frau Hildegard Nestler am 04.06. zum 80. Geburtstag
Frau Jutta Arnholdt am 07.06. zum 87. Geburtstag
Frau Jutta Götzke am 08.06. zum 82. Geburtstag
Herrn Günter Wiesner am 15.06. zum 81. Geburtstag
In Rippien
Frau Erika Klöber am 08.06. zum 82. Geburtstag
In Welschhufe
Frau Käte Müller am 06.06. zum 94. Geburtstag
Frau Anna Patzig am 08.06. zum 82. Geburtstag
Frau Gerda Grimmer am 13.06. zum 94. Geburtstag
In Wilmsdorf
Herrn Karl-Heinz Groth am 03.06. zum 83. Geburtstag
Herrn Gerhard Leupold am 10.06. zum 82. Geburtstag
Alles Gute zur  
„Goldenen Hochzeit“ am 3. Juni
wünschen wir 
Karin & Helmut Hennig
aus Welschhufe
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Unsere Kleinen ganz groß
700 Jahre Bannewitz - so jung kommen wir nicht mehr zusammen!
Alle feierten und die Grundschüler mittendrin
Ob Vogelhochzeit, Talentefest, Sport-
veranstaltung oder Festumzug, es 
waren tolle Feste.
Die Bannewitzer Grundschüler kön-




Am 05.05.2011 war es nun so weit. 
Unsere kleinen und großen Talente 
kamen stolz mit ihren Instrumenten, 
Sportgeräten und Kostümen zum 
Talentefest in die Turnhalle der Ban-
newitzer Schule.
Vor einem großen Publikum aus 
Eltern, Geschwistern und Großel-
tern präsentierten die „Künstler“ 
Musikstücke unter anderem auf 
Geige, Gitarre, Flöte, Keyboard, 
Kontrabass, Trompete, Horn sowie 
Gedichte, Tanzdarbietungen und 
Aktionen auf einem Waveboard. 
Die kleinen „Profis“ wurden für ihre 
Darbietungen mit starkem Applaus 
belohnt. Teilweise traten sie so pro-
fessionell auf, dass die Zuschauer 
eine Zugabe verlangten.
Allen Teilnehmern hat es viel Spaß 
gemacht. Vielleicht war es auch An-
sporn für andere Kinder, ihr künst-
lerisches Können im nächsten Jahr 
unter Beweis zu stellen.
Sportlich fit? Mach mit!
Unter diesem Motto leisteten an-
lässlich der 700-Jahr-Feier von Ban-
newitz die Schüler der Grundschule 
Bannewitz ihren sportlichen Beitrag. 
In der Turnhalle war das Spielfieber 
ausgebrochen! Unter dem Beifall 
vieler Eltern und Lehrer zeigten die 
begeisterten Kinder schon bei der 
Pop-Gymnastik ihre Fitness. Bei 
den sich anschließenden lustigen 
Staffelspielen mussten sie ebenso 
Sportlichkeit und Ausdauer bewei-
sen … und das war ihnen großartig 
gelungen!
Auch die Eltern konnten sich bei 
spaßigen Geschicklichkeitsspielen 
mutig mit einbringen, dass ihre 
Kinder nur so staunen. Zwei kleine 
Mannschaftsspiele rundeten diese 
gelungene Veranstaltung ab und 
die jungen Sportler freuten sich 
noch über eine kleine Süßigkeit!
Die Klasse 4b führte die Vogel-
hochzeit auf. Unbeschwert und 
mit viel Freude boten sie ihr Können 
dar. Tolle Kostüme rundeten das 
Theaterstück ab.
Na dann, … auf zur nächsten 
Feier! 
Die Schüler und Lehrer der 
Grundschule Bannewitz
Wirtschaft vor Ort - Exkursion der Klasse 8 zu „XENON“
Im Rahmen des WTH-Unterrichts 
besuchte die Klasse 8 gemeinsam 
mit den Fachlehrern Frau Schubert 
und Herrn Risch im Gewerbegebiet 
Dresden Gittersee das Unterneh-
men XENON Automatisierungstech-
nik GmbH. Wir hatten bereits im 
Unterricht eine ganze Menge über 
Produktionsabläufe gelernt und 
sollten es nun an einem konkreten 
Beispiel erleben. Die Neugierde war 
groß. Ein Schüler aus der Klasse 9 
hatte bereits in diesem Betrieb sein 
Praktikum absolviert und einiges 
berichtet. Ihm gefiel es sehr gut. 
Theoretische Kenntnisse über Ver-
fahren, Fertigungsprinzipien und 
-arten sowie Rechtsformen von Un-
ternehmen hatten wir bereits mehr 
oder weniger. Aber wie sieht es in 
der Praxis aus? Über den ökono-
mischen Bereich hinaus wollten wir 
auch etwas über die Ausbildung er-
fahren: Welche Berufe werden aus-
gebildet? Wie lange dauert die Aus-
bildung? Welche Voraussetzungen 
muss man als Bewerber mitbrin-
gen? Kann ich auch ein Praktikum 
absolvieren?
Zu Beginn der Veranstaltung wur-
den wir im Speisesaal von Herrn 
Reichel und einem Mitarbeiter be-
grüßt. In einer Präsentation stellte 
er uns das Unternehmen und seine 
Produkte vor. Es werden vor allem 
Maschinen für die Automobilindus-
trie hergestellt. Aber auch für die 
Medizintechnik, Photovoltaik und 
Elektronik. 
Diese Vielfalt der Erzeugnisse war 
schon beeindruckend. Wir haben 
auch ganz viele Fragen gestellt um 
unsere Arbeitsblätter korrekt aus-
füllen zu können. Nun ging es in die 
Produktion. Nach einer Belehrung 
wurden die Schüler in zwei Gruppen 
eingeteilt und durch das Unterneh-
men geführt. Wir durften Mitarbei-
tern bei der Arbeit am Computer 
über die Schulter schauen, Roboter 
im Einsatz beobachten und vieles 
mehr. Für einige Schüler stand spä-
testens jetzt fest: „Hier möchte ich 
in der neunten Klasse ein Praktikum 
absolvieren!“. Überrascht hat uns 
auch, wie ordentlich, sauber und 
gepflegt es überall aussah. Von lau-
ten Maschinen war nichts zu hören. 
In dieser Atmosphäre kann man 
sich als Mitarbeiter wohlfühlen.
Gefallen hat uns, dass wir die ganze 
Theorie nun auch mal praktisch und 
hautnah erleben konnten. Vieles 
kann man sich dann doch viel bes-
ser vorstellen.
Ein gelungener Tag, da waren wir 
uns alle einig!
Dennis Grell, Klasse 8
Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen ist
Donnerstag, der 9. Juni 2011




dem 17. Juni 2011
www.wittich.de
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700-Jahr-Feier Bannewitz - die Mittelschule Bannewitz feiert mit
Anlässlich der 700-Jahr-Feier von 
Bannewitz fanden an der Mittel-
schule Bannewitz 3 Projekttage 
statt. Der krönende Abschluss war 
der Tag der offenen Tür am 6. Mai 
in der Zeit von 15.00 bis 19.00 Uhr.
Was passierte an diesen Tagen? Im 
Vorfeld hatten sich 12 Projektgrup-
pen gebildet, je nach Interessen und 
Wünschen. Sie arbeiteten an diesen 
Tagen mit viel Enthusiasmus an den 
unterschiedlichsten Themen.
Die Gruppe Schulchronik, unter der 
Leitung von Frau Mach, einer ehe-
maligen Lehrerin unserer Schule 
sowie Frau Steffens, beschäftigte 
sich mit der Geschichte der Schule. 
Alte Fotos, historische Schulbücher, 
Unterrichtsmaterialien u. v. m. wur-
den organisiert und in einem Klas-
senzimmer ausgestellt. Holzbänke 
mit Klappsitzen und ein Rohrstock 
durften da nicht fehlen. Vielen Dank 
auch noch einmal an alle, die dieses 
Projekt unterstützt haben, wie z. B. 
das Schulmuseum Freital sowie die 
Glashütter Schule, aber auch ehe-
malige Lehrer und Schüler.
Eine andere Gruppe brachte 2 Klas-
senräume auf Vordermann um dort 
kleine Cafés für die hungrigen Besu-
cher einzurichten. Der Kuchen war 
natürlich von Schülern und Muttis 
selbst gebacken. Da haben wir ja in-
zwischen schon Erfahrung. Ein Café 
wurde ganz speziell für die ehema-
ligen Lehrer eingerichtet. Wir haben 
uns gefreut, dass so viele Lehrer aus 
der „alten Zeit“ unsere Einladung 
angenommen und sich im Gäste-
buch eingetragen haben. Eine schö-
ne Erinnerung! Sicher werden wir 
noch oft in diesem Buch schmökern. 
Auch die Sprayer hatten viel Spaß 
bei ihrer Arbeit. Sie gestalteten die 
Turnhalle mit der Aufschrift „MS 
Bannewitz“ unter Anleitung von 
Frau Schräger und Sebastian aus 
dem Verein „Pro Jugend e. V.“.
Andere Schüler organisierten ei-
nen Flohmarkt, schmückten die 
Schule festlich, bereiteten eine 
Modenschau vor, übten, sangen, 
kochten, forschten an Skeletten, 
stritten, fotografierten, grübelten, 
diskutierten, schnippelten, klebten, 
recherchierten oder wussten ein-
fach nichts mit sich anzufangen. 
Im Großem und Ganzem war es ein 
ganz großes Gewühle. Jeder leiste-
te mehr oder weniger einen Beitrag 
für den Tag der offenen Tür.
Nach 2 Tagen Vorbereitung war nun 
der Tag gekommen, auf den sich 
alle freuten, der 6. Mai! Es kamen 
viele Gäste und besuchten unsere 
Schule. Das Programm fand dann 
in der Turnhalle statt. Romy Lan-
ganka, Felix Peukert und Michelle 
Prehl aus der Klasse 8 moderierten 
dieses Programm und stellten uns 
tolle Künstler vor. Jasmin M. tanzte 
für uns einen Bauchtanz. Super! Da 
hätte man noch stundenlang zuse-
hen können. Sängerinnen, wie z. B. 
Jasmin R., aus der Klasse 9, Romy 
Langanka und Michelle Prehl aus 
Klasse 8 sangen wunderschöne Me-
lodien. Tom Marle und Justin Kunze 
aus der Klasse 6a stellten ihre Judo-
künste vor. Große Dichter, Trompe-
ter, Breakdancer, Keyboard-, Kon-
trabass- und Schauspieler traten 
auf. Die Modenschau war ein groß-
er Erfolg. Ein schöner Abschluss des 
Programms waren die Line-Dancer 
aus den zehnten Klassen.
Es war keinen Moment langweilig. 
Was haben unsere Schüler doch 
für Talente! Interessant, wenn man 
seine Mitschüler mal von einer ganz 
anderen Seite kennen lernt. Am 
Ende des Tages waren alle glücklich 
und zufrieden mit dem Ergebnis. 
Wir möchten uns an dieser Stel-
le noch einmal bei allen fleißigen 
Helfern, auch den vielen Eltern die 
mitgewirkt haben, bedanken. 
Nathalie Schröter, Klasse 8 Bauchtänzerin Jasmin M., Kl. 8
Historisches Klassenzimmer v. l. Frau Steffens, Lisa Richter, Aurel 
König, Isabell Glocke, Jeremy Friedemann, Lisa Krebs; Klasse 8 
Märchen „Der Dümmling“; v. l. Frau Helwig, Paula Leuschner, Paul 
Leumer, Benjamin Bessert, J.-Maurice Walther, Dominic Zimmer-
mann; Klassen 5a,b Line-Dancer, Kl. 10a,b
Familienanzeigen online buchen
www.wittich.de
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Frühlingsfest in der Kindertagesstätte Hänichen
Auch dieses Jahr fand wieder im 
Kindergarten Hänichen das Früh-
lingsfest für Groß und Klein statt. 
Auftakt gab diesmal der Elternrat 
mit dem Theaterstück „Die Bremer 
Stadtmusikanten“ und begeisterte 
nicht nur die kleinen Zuschauer. 
Danach ging es los mit dem Programm 
der Kinder im Freien. 
Mit ihrem selbstgedichteten „Kinder-
garten Song“ begeistern Sie alle Omas 
und Opas sowie Muttis und Vatis und 
alle Geschwister, die zahlreich bei 
herrlichem Sonnenschein erschie-
nen waren. Auch ein Gedicht wur-
de aufgesagt und erntete reichlich 
Applaus.
Die Tanzgruppe der Kleinen zeigte 
Ihr ganzes Können. Angeleitet von 
der Lehrerin Frau Mesgahra der 
Musik-Tanz und Kunstschule in 
Bannewitz wurde den Zuschauern 
vorgeführt, wie ein Affe, eine Puppe 
und sogar eine Blume tanzen kann. 
Danach konnte man sich auf dem 
gesamten Gelände beschäftigten. 
Beim Karussell fahren, welches 
durch die Eltern angeschoben wur-
de, beim Glücksrad drehen oder 
einfach bei einem Stück Kuchen 
konnte man den Nachmittag genie-
ßen. 
Der Erlös der Einnahmen kommt 
natürlich den Kindern zu Gute und 




Der jährlich stattfindende Orien-
tierungslauf des Kreisfeuerwehr-
verbandes Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge fand anlässlich der 
725-Jahr-Feier in Possendorf statt. 
Insgesamt nahmen 31 Mann-
schaften mit knapp 200 Kamera-
dinnen und Kameraden am Wett-
bewerb teil. Der neu gestaltete 
Kirchplatz bildete dabei den Start- 
und Zielpunkt des Laufes. 
Bei der ersten Station auf der Schul-
parkbühne konnten die Teilnehmer 
ihr Können beim Schlauchkegeln 
unter Beweis stellen. Danach ging 
es über den Leichenweg hinauf 
zum Heideberg, danach hinunter 
nach Wilmsdorf und weiter Rich-
tung Obernaundorfer Straße. Dabei 
wurde verschiedene Stationen mit 
Fragen zur Possendorfer Geschichte 
sowie zum Fachwissen der Feuer-
wehr aber auch das Schätzen von 
Entfernungen abgefragt. Nach einer 
kniffligen Station beim THW Orts-
verband Dippoldiswalde wurde das 
Frühstück aus der Gulaschkanone 
eingenommen. 
Dann ging es über den Waldweg 
Richtung Golfplatz, wo das Wissen 
über Knoten und Stichen unter Be-
weis gestellt werden musste. Als 
nächstes folgte die Station des DRK 
Ortsverbandes Freital, bei der es 
um das korrekte Handeln beim Auf-
finden einer bewusstlosen Person 
ging. Am großen Poisenteich war 
die Ballspritzwand des Kreisfeuer-
wehrverbandes aufgebaut, bei der 
innerhalb einer festgelegten Zeit 
die Zielsicherheit der Kameradinnen 
und Kameraden gefragt war. Als 
vorletzte Station mussten die Kame-
raden das Einlochen auf dem Golf-
park Elbflorenz üben. Dabei zeigten 
sich ungeahnte Talente. 
Den Abschluss bildete die Funk-
station am Einsatzleitwagen, der 
als Organisationsbüro eingerichtet 
wurde. 
Nachdem alle Mannschaften von 
der landschaftlich schönen und ca. 
8 km langen Strecke zurückgekehrt 
waren, konnte die Siegerehrung auf 
der Bühne im Schulpark durchge-
führt werden. 
Das Ergebnis sah folgendermaßen aus:
1. Platz: Feuerwehr Altenberg
2. Platz: Feuerwehr Karsdorf
3. Platz: Feuerwehr Hartmannsdorf
9. Platz: Feuerwehr Possendorf
10. Platz: Feuerwehr Goppeln-Hänichen
15. Platz: Feuerwehr Bannewitz
An dieser Stelle ein großes Dankeschön an alle Helfer, die mit ihrem 
Einsatz und Engagement zum Gelingen des Orientierungslaufes beige-
tragen haben.
Aus dem Gemeindeleben
Festveranstaltung 25 Jahre Chor
Der Chor des Musikverein Bannewitz e. V.  feiert den 25. Geburtstag gemeinsam mit dem Gesangverein Pos-
sendorf, der sein 20-jähriges Gründungsjubiläum begeht. Geplant ist am Sonnabend, dem 18. Juni 2011 ab 
15.00 Uhr ein Chorkonzert auf der Freilichtbühne in Possendorf (bei schlechtem Wetter in der Possendorfer 
Kirche). Anschließend wollen wir gemütlich beisammen sitzen und an die vergangenen 25 Jahre erinnern.
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DANKE, Possendorf!
Unsere 725-Jahr-Feier liegt nun 
knapp zwei Wochen hinter uns und 
noch immer bestimmen die vielen 
Eindrücke die Gespräche in Fami-
lien, unter Nachbarn, Freunden 
und Kollegen. Das Fest war super 
und geht sicher in die Geschichte 
unseres Ortsteiles ein! Es war ein-
fach toll, wie unsere Idee des „Ste-
henden Festumzuges“ umgesetzt 
wurde. Dafür möchten wir uns bei 
allen, die mitgewirkt haben, sehr, 
sehr herzlich bedanken. Insbeson-
dere die Kreativität der Anwohner 
der Feststrecke hat uns fasziniert, 
waren doch so manche bei unseren 
Rundgängen im März noch etwas 
skeptisch. Aber auch Vereine, Ge-
werbetreibende, Kirche, Schule, 
Kindereinrichtung und viele Pri-
vatpersonen gaben ihr Bestes und 
formten ein Fest wie aus einem 
Guss. In unseren Dank schließen wir 
natürlich auch die Gemeinde Banne-
witz ein, die uns durch finanzielle Mit-
tel, Werbemaßnahmen, Leistungen 
durch den Bauhof u. v. m. tatkräftig 
unterstützte. (Sollten wir jetzt je-
mand nicht genannt haben, so ist 
dies keine bewusste Unterschla-
gung, sondern eher ein Ausdruck 
für eine Vielfalt an tollen Aktivi-
täten, die man in ihrer Gesamtheit 
kaum überschauen konnte). 
Die unzähligen Gäste aus nah und 
fern waren wirklich beeindruckt. 
Das spürte man bei den vielen Ge-
sprächen während des Bummels 
über die Feststrecke. Dies zeigte uns 
auch, dass die etwas ausgefallene 
Idee vom „Stehenden Festumzug“ 
gut war. Man kam miteinander ins 
Gespräch! An dieser Stelle allen ein 
Dankeschön, die unseren Festflyer 
verteilten und überall für Werbung 
sorgten. 
Wir möchten die vielen Eindrücke für 
immer festhalten. Deshalb planen 
wir ein Fotobuch zum Festwochen-
ende. Zum gegebenen Zeitpunkt 
werden wir darüber berichten. 
Während der Abschlussshow wurde 
auch die Idee eines Filmes über das 
Fest geboren, den man zum Filmfest 
zeigen kann. Auch dazu werden wir 
noch informieren.
Ein wahrer Anziehungspunkt war die Parkmauer mit den vielen al-
ten Postkarten, hier wurden Erinnerungen wach oder man staunte 
über das Possendorf von früher und seine Entwicklung bis in die 
heutige Zeit.
Liebe Mitstreiter, liebe Einwohner, 
wir hoffen, dass wir die Stimmung 
und den Elan des Festwochenendes 
in Possendorf und auch der Feiern 
von Bannewitz und Goppeln noch 
recht lange bewahren können und 
diese uns für viele künftige Vorha-
ben in unserer gesamten Gemeinde 
erhalten bleiben.
Ihr Festkomitee Possendorf
Musikverein spielt Musik aus sieben Jahrhunderten
Höhepunkt und Abschluss zur 
700-Fahr-Feier von Bannewitz wa-
ren zweifellos der Festumzug durch 
Bannewitz und das Abschlusskon-
zert auf der Naturbühne am Bür-
gerhaus.
Angeführt wurde der Umzug durch 
Mitglieder der Mittelaltergruppe 
des Musikvereins, die für gehörige 
Stimmung sorgten. Im Zug jubelten 
der Chor in den „Struwwelpeter-
Kostümen“ und Mitglieder des 
ensemble interregio auf einem 
Tieflader den Zuschauern zu. Die 
Stimmung war großartig, wir skan-
dierten Lieder aller Art, einige Dar-
steller verteilten Handzettel an die 
Zuschauer. 
Im ensemble interregio spielten und 
sangen Musiker aus Tschechien 
und Deutschland. Ganz besonders 
freuten wir uns, dass auch acht 
Schüler aus unserer Partnergemein-
de Bräunlingen mit dabei waren. Sie 
besuchten Bannewitz und Dresden 
vom Freitag bis Montag. Am Sonn-
tag tauchte dann überraschend 
auch die Lehrerin der Bräunlinger 
Heidi Müller in Bannewitz auf. Im 
Mittelpunkt des Konzertes stand 
die Struwwelpeter-Kantate von Kurt 
Hessenberg, die die rund 60 Mitwir-
kenden unter Leitung von Jacobus 
Gladziwa eindrucksvoll spielten 
und sangen. Bereichert wurde das 
Konzert durch Beiträge der Flöten-
gruppe der Musikschule aus Ústí 
nad Labem und der „Pachelbel“-
Streichergruppe aus Bräunlingen.
In der Festwoche war unser Ver-
ein mehrmals aktiv. Am Mittwoch 
stand die KulturTankstelle den 
Besuchern offen, als von 16 bis 22 
Uhr die verschiedenen Tanzgruppen 
probten: von den jüngsten Tanze-
leven, unseren Vorschulkindern bis 
zum Seniorentanz - der Zuschau-
erstrom riss nicht ab. Am Abend 
tanzten unsere Gesellschaftstänzer 
zur Livemusik der OMC-Band. Am 
Freitag spielten die fünf Herren im 
großen, kalten Bierzelt bei leider 
nur geringer Resonanz. 
Am Wochenende machte unser Mu-
sikverein beim Mittelalterspektakel 
Furore. Im und am Zelt des Ritters 
Roland konnten sich die Besucher 
ein Bild davon machen, wie es vor 
700 Jahren zuging. Sie erfuhren, 
wie ein Ritter zwischen Waffen 
und Rüstungen seine Heldentage 
verlebte. Die kleinen Ritter konnten 
am Stand unserer Kreativfrauen ei-
nen Helm, die Mädchen als Ritter-
fräulein einen Jungfernhut basteln. 
Lustig ging es dann bei kleinen 
Ritterspielen zu. In historischen Ko-
stümen musizierten Flötengruppe 
mit Lautenspieler, Akkordeongrup-
pe oder die Bräunlinger Streicher-
gruppe, die Ritter sangen zur Laute 
und Drehleier. 
Auch im Festgelände spielten die 
Musikanten des Musikvereins auf. 
Es erklang Musik aus den sieben 
Jahrhunderten - vom Mittelalter 
bis zur heutigen Zeit. Schließlich 
sorgte die Flötengruppe in ihren 
Kostümen in der Festveranstaltung 
der Gemeinde im Bürgerhaus unter 
Leitung von Musikschulleiterin und 
Gemeinderätin Elisabeth Scholz für 
einen optischen und musikalischen 
Farbtupfer besonderer Art.
Peter Schlemihl und Roland de Thunastauff vom Musikverein Ban-
newitz e. V. boten auch bei der Jubiläums-Show in Possendorf mit-
telalterliche Spielmannskunst und sorgten für Stimmung im weiten 
Rund.
g
Nr. 11/2011 Bannewitzer AmtsblattSeite 17
Fußballansetzungen
SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonnabend, 4. Juni
  9:00 Uhr D-Jugend - SpG Dippoldiswalde
14:00 Uhr Punktspiel-AH - Rotation Dresden
Sonntag, 5. Juni
13:00 Uhr 2. Männer - Stahl Schmiedeberg 2.
15:00 Uhr 1. Männer - Arnsdorfer FV
Sonnabend, 18. Juni und Sonntag, 19. Juni
Vereinsfest
Die SG Empor Possendorf lädt ein -  
Vereinsfest 2011
Sportstätte „Poisenblick“ in Hänichen
Sonnabend, 18. Juni 
  9.00 Uhr Fußballturniere der G-, F- und E-Jugend
13.15 Uhr Freundschaftsspiel: C-Jugend
15.00 Uhr Punktspiel: Possendorf I. - Sebnitz
17.00 Uhr Kleinfeld-Fußball-Blitzturnier
20.00 Uhr Sommernachtsball in der Turnhalle
 Für gute Unterhaltung sorgen die Musikbox und 
Showeinlagen.
   Auch „Nicht-Sportler“ sind herzlich eingeladen!
Sonntag, 19. Juni 
  9.30 Uhr Freundschaftsspiel: D-Jugend - 
 FSV Dippoldiswalde
11.30 Uhr Fußball: Sponsorenauswahl - 
 Empor-All-Star-Team
13.00 Uhr Punktspiel: Possendorf II. - Hermsdorf
15.00 Uhr Freundschaftsspiel: Freizeit-Alte Herren - Dohna
Für die gastronomische Betreuung wird dank der bewährten Un-
terstützung  vieler Helfer bestens gesorgt.
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher!
Liebe Seniorenwanderfreunde  
von Possendorf,
am Donnerstag, dem 16. Juni 2011 (bei schlechtem Wetter eine Woche 
später), wollen
wir von Wünschendorf aus über die Hohen Brücken nach Oberpoyritz wan-
dern
(Wegstrecke ca. 8 km, Mittagsverpflegung diesmal aus dem Rucksack).
Treffpunkt: Possendorf, Wendepl., Linie 360, Abfahrt 8.29 Uhr.
Fahrkarten: Kleingruppenk., Tageskarten Verbundraum
Die Wanderleiter
Einladung zum Sommerfest
  Zum diesjährigen Sommerfest am Mitt-
woch, dem 15. Juni 2011, laden wir 
unsere Bannewitzer und Cunnersdorfer 
Seniorinnen und Senioren recht herzlich 
ein.
Unter dem Motto „Heut’ ist ein wunderschöner Tag“ er-
freuen uns Frau Klier und Herr Steinert mit sommerlichen Me-
lodien. Anschließend spielt Herr Heber noch zu einem Tänz-
chen.
Wir würden uns freuen, wenn wir um 14 Uhr recht viele Mit-
glieder begrüßen könnten. Ende ist gegen 17 Uhr!
ZEIT SPAREN – private Kleinanzeigen
ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
DankeSchulanfang Sie möchten gratulieren oder sich bedanken?
LINUS WITTICH
Heimat- und Bürgerzeitungen
An den Steinenden 10, 04916 Herzberg/Elster
Telefax (0 35 35) 4 89 -1 15
www.wittich-herzberg.de, info@wittich-herzberg.de
Für Informationen und Gestaltungsmöglichkeiten wenden Sie
sich bitte an unsere Anzeigenfachberater
oder direkt an den Verlag unter Telefon: 0 35 35 / 489-0.
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Kirchennachrichten
Die Kirchgemeinden laden ein zu ihren Gottesdiensten
Bannewitz und Kleinnaundorf
Kirchentag 1. - 5. Juni
2. Juni  Christi Himmelfahrt
17.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst mit Bläserchören im Rudolf-Harbig-Stadion
3. Juni Kirchentag
19.30 Uhr  Feierabendmahl in der Kirche Bannewitz 
5. Juni Exaudi
9.45 Uhr Übertragung des Abschlussgottesdienstes des Kirchentages in der Kirche Bannewitz 
Freitag 03.06.2011
✗ Konzert 
Bürgerhaus Bannewitz, Musik-Tanz 
und Kunstschule, Gemeinsames Kon-
zert mit der Musikschule Eppan/Italien
Montag 06.06.2011
✗ Klöppeln
17 Uhr, Klöppeln in Possendorf
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13 Uhr, Tel.: 03 51/4 02 60, Skat-Club
Dienstag 07.06.2011
✗ DRK-Seniorenwohnpark
14 Uhr, Tel.: 03 51/4 02 60, Textil-
handel Uhlig mit Modenschau und 
Verkauf vorher Kaffeetrinken, bitte 




19 Uhr, Possendorf Schulpark, 
Zeitraum 01.06. bis 31.08.2011, im 
im Gemeindesaal in Possendorf, Ka-
stanienalle 4, Infos unter www.san-
temi.de oder Tel. 03 52 06/2 13 51
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Tel.: 03 51/4 02 60, 
Spielenachmittag
✗Frauenstammtisch
19 Uhr, Possendorf Hotel Hähnel, 
Hauptstraße 30, Tel: 03 52 06/2 11 39, 








15 Uhr, Pension Kempe, Hänichen, 




13 Uhr, Tel.: 03 51/4 02 60, Skat-Club
14 Uhr, Tel.: 0351/40 26 0, 
Dia-Vortrag mit Herrn Winkelhöfer 
„Meine Erlebnisse mit Tieren“ (Un-
kostenbeitrag 2,50 EUR), Bitte bis 
09.06.11 anmelden und bezahlen
Mittwoch 15.06.2011
✗ Tai Chi 
Anschluss Medidation 
19 Uhr, Schulpark Possendorf, 
Zeitraum 01.06. bis 31.08.2011, im 
im Gemeindesaal in Possendorf, Ka-
stanienalle 4, Infos unter www.san-
temi.de oder Tel. 03 52 06/2 13 51
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Tel.: 03 51/4 02 60, 
Spielenachmittag
Donnerstag 16.06.2011
✗ Regionalgruppe Goldene Höhe
18.30 Uhr, Goppeln, Pflege des 
Trockenrasens im Ortsteil Goppeln
✗ DRK-Seniorenwohnpark





blick“ Hänichen, Vereinsfest der 
SG Empor Possendorf e. V.
✗ Konzert 
15 Uhr, Freilichtbühne Schulpark 
Possendorf, (bei schlechtem Wet-
ter in der Kirche), Unter dem Motto 
„Lasst die Stimmen hell erklingen“ 
findet ein Chorkonzert mit dem 
Chor des Musikverein Bannewitz e. 
V. und dem Gesangsverein Possen-
dorf statt. Anlass ist das 25-jährige 
bzw. 20-jährige Bestehen der Chöre. 
Auch für das leibliche Wohl wäh-
rend und nach der Veranstaltung 
ist gesorgt. Des Weiteren erarbeitet 
der Possendorfer Gesangsverein 
eine Festschrift für diesen Anlass.
✗ Gewerbeverein unterwegs
9.15 Uhr, Possendorf, Wir be-
suchen die Talsperre Klingenberg. 
Treffpunkt ist an der Kastanienallee. 
Der Tag beginnt mit einer Führung 
im Wasserwerk. Anschließend gibt 
es ein Picknick, um dann gestärkt die 
12 km lange Wanderung rund um 
die inzwischen begrünte Talsperre 
zu schaffen. Dabei erfahren wir aller-
hand Wissenswertes zum Stand der 
Ausbauarbeiten. Zum Abschluss ist 
noch eine Kaffeerunde eingeplant. 
Der Tag wird technisch-informativ, 
sportlich und auch kulinarisch von 
Vereinsmitgliedern betreut. Wer 
Interesse hat, daran teilzunehmen, 
meldet sich bitte bei uns:
Gewerbeverein Bannewitz, Rita 
Weichold: 03 51/4 01 80 03.
✗ Filmabend
19 Uhr, Haltepunkt Boderitz-
Cunnersdorf, In der historischen 
Wartehalle werden Videos von Son-
derfahrten auf der Windbergbahn 
sowie von Sonderfahrten mit Lok 89 
6009 und des Windberg-Aussichts-
wagens zwischen Arnsdorf und 
Dürrröhrsdorf gezeigt. Imbiss (be-
legte Brötchen und kühle Getränke)
✗ Musik-Tanz und Kunstschule





blick“ Hänichen, Vereinsfest der 
SG Empor Possendorf e. V.
Ausstellungen
✗ bis Ende Juni
Possendorf, Vereins- und Gemein-
desaal, Kastanienallee 4, Dauer-
ausstellung Thema: „Rosen, die nie 
welken …“, 
Kontakt über Tel.: 03 51/4 01 68 71
Feste
✗ 28.07.2011 - 31.07.2011
Das 10. Possendorfer Teichfliegen 
mit Filmfest, mehr Informationen 
unter www.teichfliegen.de
Achtung!
Um den Veranstaltungskalender 
übersichtlich zu gestalten, ist es 
erforderlich, folgende Inhalte zu 
den Veranstaltungen zu melden: 
Datum, Uhrzeit, Ort, Veranstal-
tungsstätte sowie Titel und kurze 
Inhaltsbeschreibung und Telefon-
nummer für Infos. 
Sollten diese Angaben bis Redak-
tionsschluss nicht vorliegen, wird 
der Termin nicht im Kalender ver-
öffentlicht.
Anfragen, Hinweise sowie An-
kündigungen von Veranstal-
tungen bitte zum jeweiligen Re-
daktionsschluss an: amtsblatt@
bannewitz.de, Tel.: 03 52 06/
2 04 28, Fax: 03 52 06/2 04 35
